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ÜBER D A S BUCH 

Für seine neue umfassende Gandhi-Biografie hat Pramod 
Kapoor, eine der einflussreichsten Verlegerpersönlichkei-
ten Indiens,  260 seltene, zum Teil unveröffentlichte Foto-
grafien und Abbildungen zusammengetragen und zahllose 
Dokumente neu ausgewertet. Er schildert auf eindrückliche 
Weise die wichtigsten Stationen Gandhis Lebens, von der 
Schulzeit und frühen Ehe über die Studienjahre in London 
und der Zeit als erfolgloser Rechtsanwalt bis zu dessen 
historischer Rolle als Freiheitskämpfer und Vorreiter für 
zivilen Ungehorsam und gewaltlosen Widerstand. Dabei 
geht es um Niederlagen und Erfolge, um Freundschaften 
und das schwierige Verhältnis zur eigenen Familie. 
Pramod Kapoor betrachtet das Handeln Gandhis mit un-
verhüllter Begeisterung, dabei aber durchaus kritisch, und 
spart Gandhis dunkle Seiten nicht aus. Der Autor fördert 
zahlreiche Begebenheiten und Anekdoten zu Tage, die in 
wissenschaftlichen Studien fehlen, die jedoch dazu beitra-
gen, die komplexe und teils widersprüchliche Persönlich-
keit Gandhi besser zu verstehen, und seine faszinierende 
Geschichte für die heutige Generation zeitgemäß und neu 
zu erzählen. 
Pramod Kapoor ermutigt die Leser, ganz in Gandhis Sinne 
selbst die Veränderung zu sein, die sie sich für die Welt 
wünschen.

Gandhi – Sein Leben

„Zukünftige Generationen werden 
kaum glauben können, dass ein 
Mensch aus Fleisch und Blut wie er 
jemals auf Erden gewandelt ist“ 

A LBER T EINS TEIN
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MOH A ND A S K A R A MCH A ND G A NDHI, besser bekannt als 
Mahatma Gandhi (1869–1948), Ikone für Frieden und 
Menschenrechte, kämpfte sein Leben lang gewaltfrei gegen 
Rasentrennung und Diskriminierung und für die Versöh-
nung von Hindus und Moslems. Für seine Überzeugungen 
saß er jahrelang im Gefängnis, für sie fiel er einem Attentat 
zum Opfer.

Nächste Jahrestage Gandhi:

70. Todestag am 30.01.2018

150. Geburtstag am 02.10.2019

»Sei du selbst die Veränderung, 
die du dir wünschst für diese Welt«
GA NDHI

P R A MOD K A P OOR ist einer der wichtigsten Verleger Indi-
ens.  Gandhi – Sein Leben, Resultat jahrelanger Recher-
chen zu seinem Herzensthema, ist sein erstes Buch als 
Autor. Es erscheint gleichzeitig in mehreren Ländern.

MEHR ZUM BUCH

Pramod Kapoor

© Outlook Magazine, India

Über Gandhi
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INTERVIE W MIT DEM AUTOR

Verlag: Herr Kapoor, Sie haben viel Zeit, Energie und Re-
chercheaufwand  in dieses Buch gesteckt. Wie lange genau 
haben Sie an dem Buch gearbeitet? 
P R A MOD K A P OOR Ich habe fast vier Jahre mit intensiver 
Recherche verbacht, mich im Schnelldurchlauf durch 100 
Bände der gesammelten Schriften Mahatma Gandhis, fast 
250 Bücher über ihn sowie zahlreiche Dokumente und 
Artikel in verschiedenen Archiven gearbeitet. 

Es gibt schon sehr viel Literatur über Gandhi. Warum 
haben Sie ein weiteres Buch über ihn geschrieben, und wie 
hebt es sich von den anderen ab?
Ich hatte bis dato einige indische Klassiker mit Fotos und 
Dokumenten aus ihrer Zeit illustriert. Es begann also mit 
der Idee, Gandhis Autobiografie mit einigen guten und 
wenig bekannten Bildern zu illustrieren. Als ich damit 
begann, wurde mir bewusst, dass Gandhis Autobiografie 
im Jahr 1922 endet, also 26 Jahre vor seiner tragischen 
Ermordung. 
Um die illustrierte Ausgabe zu vervollständigen, hätte ich 
sein Leben von 1922 bis 1948 rekonstruieren müssen. Da 
habe ich entschieden, seine ganze Lebensgeschichte selber 
aufzuschreiben, und zwar in zeitgemäßem Stil für eine 
neue Generation von Lesern. Gandhis Leben und seine Phi-
losophie werden etwa alle zehn Jahre neu betrachtet und 
bewertet. Ich wollte eine Biografie mit vielen lebensnahen 
Anekdoten und kurzen Kapiteln schreiben, die heutige jun-
ge Leserinnen und Leser leicht erfassen können, allerdings 
nicht auf Kosten wissenschaftlicher Fakten. Ich hoffe, ich 
habe ein Buch für zukünftige Generationen geschaffen.

Was waren die interessantesten Details oder über-
raschendsten Erkenntnisse, die Sie bei Ihren Recherchen 
für das Buch herausgefunden haben? 
Ich habe mich mehr auf Gandhis menschliche als auf seine 
politische Rolle konzentriert. Es gibt sehr viele Aspekte in 
Gandhis Leben, die nicht unbedingt Gegenstand der wis-

senschaftlichen Forschung sind, die ich aber für durchaus 
erzählenswert halte. 
Sein Verhältnis zur Familie ist weitgehend unbekannt, zum 
Beispiel wie sein aufopferungsvoller ältester Sohn zum Al-
koholiker wurde,  weil er nicht mit der strikten Art seines 
Vaters zurecht kam. Eine der ergreifendsten Geschichten 
im Buch handelt von Gandhi und seinem Sohn Harilal. 
Deshalb habe ich entschieden, einen zehnseitigen Brief Ha-
rilals ungekürzt abzudrucken. Dann wäre da die Geschich-
te, dass Gandhi seiner sterbenden Frau eine Penicillininjek-
tion verweigerte, weil er nicht an diese Art »unnatürlicher« 
Medizin glaubte. Das Buch ist voll von solchen Schlaglich-
tern, die die Persönlichkeit Gandhis erhellen.

Pramod Kapoor
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Wie hat Gandhis Leben Sie persönlich beeinflusst?
Gandhi hat mich zweifelsohne sehr beeinflusst. Ich bin 
durch die Lektüre seiner Schriften im Umgang mit ande-
ren toleranter geworden, verständnisvoller und nachsich-
tiger. Wenn Gandhi einem einmal nahe gekommen ist, 
bleibt er einem erhalten.

Wer sollte Ihr Buch lesen, und warum?
Gandhi ist eine der außergewöhnlichsten Persönlichkeiten 
unserer Zeit. Wie Albert Einstein sagte: »Zukünftige Gene-
rationen werden kaum glauben können, dass ein Mensch 
aus Fleisch und Blut wie er jemals auf Erden gewandelt 
ist«. In dieser von Unfrieden beherrschten Welt gibt 
Gandhi zu lesen Frieden. Das Buch ist für alle, jung und 
alt, reich und arm, Männer und Frauen, egal mit welchem 
Bildungshintergrund. Es ist eine faszinierende Lebensge-
schichte, die dazu inspiriert, die Dinge friedlich zu regeln, 
und es ermuntert, die Fehler, die jeder Mensch hat, durch-
aus zu benennen, das schließt auch Gandhi ein.

Was möchten Sie mit Ihrem Buch erreichen?
Ich wünsche mir, dass diese Gandhi-Biografie  eine Bot-
schaft Indiens an die Welt ist. Ich glaube, dass in jedem 
ein bisschen was von Gandhi steckt. Ich hoffe, dass die 
Menschen, die dieses Buch lesen, ihren Gandhi finden. 

Was würden Sie Gandhi fragen, wenn Sie ihm eine Frage 
stellen könnten? 
»Gandhi, kannst du nicht wiedergeboren werden und Frie-
den in die gegenwärtig von Terror regierte Welt bringen?« 

INTERVIE W MIT DEM AUTOR

Pramod Kapoor
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Gandhi bezeichnete sein Leben als ein offenes Buch und 
sprach und schrieb vollkommen aufrichtig darüber. Ich 
habe zu jener Zeit nicht gelebt, aber ich habe etliche 
Bücher und Artikel gelesen, die zeigen, dass niemand sein 
Handeln kritischer betrachtete als er selbst. Leidenschaft 
und Faszination motivierten mich, dieses Buch zu schrei-
ben, auch wenn ich Gandhis Handeln und seinem Privat-
leben nicht in allen Punkten kritiklos gegenüberstehe. Ich 
habe mich der Aufgabe gestellt, alles, was je über Gandhi 
geschrieben wurde, sei es als Mensch, als Idealist, als 
Ehemann, Vater, Anführer oder Politiker zu lesen und zu 
untersuchen, mich vollständig diesem Projekt zu widmen 
und alles andere dahinter zurückzustellen.
Zu Beginn meiner Recherchen wusste ich nur sehr wenig 
über Gandhi, abgesehen von dem, was ich in der Schule 
gelernt hatte, oder von einigen Anekdoten, die ich von 
Mitgliedern meiner Familie hörte, die sich ihm und seiner 
Friedensbewegung angeschlossen hatten. Ich stürzte mich 
vor einigen Jahren also nahezu unwissend, nur meinem 
verlegerischen Instinkt folgend, in das Projekt.
Als Erstes sprach ich mit einem alten Freund, dem Autor 
Mushirul Hasan. Er empfahl er mir die Lektüre von The 
Collected Works of Mahatma Gandhi, und ich folgte seiner 
Empfehlung, ohne zu ahnen, was für ein unendlich weites 
Feld sich damit vor mir öffnete. Die folgenden sechs Mona-
te veränderten mein Leben. Ich stieß auf so viele interes-
sante Begebenheiten und Geschichten, die mich als Laien
faszinierten, für Wissenschaftler aber viel zu trivial waren, 
um sie in ihren Studien zu erwähnen. Inzwischen ist so 
viel über Gandhi geschrieben worden, dass es kaum noch 
etwas Neues zu entdecken gibt – es sei denn einige private 
Archive (inklusive der von Gandhis Nachfahren) würden 
noch geöffnet. Nichtsdestotrotz faszinierte mich, was ich 
gelesen hatte, und ich sagte mir, dass seine Geschichte 
für die heutige Generation neu erzählt werden müsse. Ich 
habe versucht, alles so zu erzählen, wie es sich zugetragen 
hat, ohne allzu sehr zu werten. Was dieses Buch von den 

vielen anderen Publikationen über Gandhi abhebt, ist die 
Tatsache, dass hier Archivmaterial präsentiert wird, das 
Historiker für irrelevant halten. Jedes Mal, wenn ich zu 
recherchieren begann, entdeckte ich irgendein historisches 
Objekt oder eine faszinierende Information, die von ande-
ren als belanglos eingestuft worden war, und je länger ich
suchte, umso mehr Geschichten entdeckte ich und umso 
größer wurde mein Interesse. Das alles zeigte, was für 
ein komplexer Mensch Gandhi war, der vielleicht größte 
lebende Staatsmann der Geschichte, ein geborener Anfüh-
rer und Revolutionär, ein Mensch mit außergewöhnlichem 
Mut und Visionen, aber auch jemand, der immer wieder 
mit seiner eigenen Lehre haderte, mit den Politikern, mit 
denen er verhandelte und auch mit sich selbst – insbeson-
dere als Vater und Ehemann.
Wie wohl die meisten Inder lernte ich Gandhi schon in 
sehr jungen Jahren kennen. Seine Schriften waren in der 
Schule Pflichtlektüre. Meine Eltern waren, wie so viele 
Inder zu jener Zeit, zutiefst beeinflusst von seinem Leben 
und Werk und konnten kaum erwarten, dass ihre Kinder 
endlich seine Autobiografie lasen, auch wenn sie noch gar 
nicht reif genug waren, sie zu verstehen. Obschon wir kei-
ne »gandhische « Familie waren, wurde uns Kindern sein 
Beispiel immer wieder vorgehalten, wenn wir etwas falsch 
gemacht hatten. Damals spielte Gandhi im Leben eines 
jeden Inders zumindest eine kleine Rolle. […]

Mit jedem neuen Jahrzehnt wird Gandhi neu betrachtet, 
untersucht, analysiert und interpretiert. Am Ende all dieser 
Neubetrachtungen und Neubewertungen begegnen wir 
einem Menschen mit einer sehr komplexen und wider-
sprüchlichen Persönlichkeit. Gandhi war ein Meister im 
Lösen von Konflikten, er konnte mit seinen schärfsten 
Kritikern Kompromisse schließen, aber seiner Familie 
und seinen engsten Vertrauten gegenüber verhielt er sich 
zuweilen extrem herrisch. Während er seinen Gegnern ge-
genüber oft nachgiebig war und nach friedlichen Lösungen

Auszüge aus dem ersten Kapitel „Mein Experiment mit Gandhi“
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mit ihnen suchte, zwang er seine Frau und seine überzeug-
testen Anhänger dazu, gegen ihre Bedürfnisse zu handeln. 
Zur Blütezeit der Khadi-Bewegung, als Gandhi jeden dazu
drängte, im Ausland gefertigte Kleidung zu boykottieren, 
klagte Gandhis Frau Kasturba beispielsweise, dass sie beim 
Kochen keinen Khadi-Sari tragen könne, weil der Stoff zu 
schwer sei, um die anstrengende Arbeit zu verrichten. Sie 
bat daher ihren Mann darum, etwas Leichteres tragen zu 
dürfen. Gandhi wurde daraufhin so wütend, dass er seiner 
Frau das Kochen komplett untersagte, weil er nichts essen 
wollte, das von jemandem zubereitet worden war, der 
sündhafte Kleidung trug. […]

Während wir Gandhis Leben und seine Erfolge heute im-
mer noch bewundern, so wird es für uns, die wir nicht zu 
seiner Zeit gelebt haben, doch zunehmend schwerer, Erklä-
rungen für seine persönlichen Überzeugungen zu finden 
und für die Art und Weise, wie er seine Familie und seine 
engsten Freunde behandelte. Etwa seinen ältesten Sohn 
Harilal. Harilal ging, als er noch sehr jung war, in Südafrika 
zusammen mit seinem Vater ins Gefängnis. Dennoch finan-
zierte Gandhi später nicht ihm, sondern seinem Neffen ein 
Studium in England. Der Mann, der für sein gewaltfreies
Handeln berühmt wurde, schlug seine junge Frau Kasturba 
und bemerkte später, dass er seine erste Lektion in »Ahim-
sa« (Gewaltlosigkeit) von ihren unsichtbaren Tränen lernte. 
Es gibt noch mehr solcher Ereignisse, die Gandhis unge-
wöhnliche Beziehung zu seiner eigenen Familie belegen. Er 
machte jedenfalls keinen Unterschied zwischen der großen 
weiten Welt und seiner Familie. Für beide galten dieselben
Grundvoraussetzungen und er behandelte beide mit der 
gleichen Objektivität. […]

Gandhi wusste, dass er, durch seinen aktiven Einsatz für 
Gewaltfreiheit sein Leben aufs Spiel setzte und beschäftig-
te sich sogar in einigen seiner besten Reden und Schriften 
mit dem Thema Tod. Als sein Lieblingsenkel Rasiklal (der 

Sohn seines ältesten Sohnes Harilal, von dem er sich später 
entfremdete) bereits im Teenageralter verstarb, schrieb 
Gandhi einen sehr bewegenden Nachruf. Der Junge, dem er 
sehr nahegestanden hatte, war auf seine Weisung hin mit 
17 Jahren an die Jamia Millia Islamia Universität in Delhi 
gegangen und dort an Cholera gestorben. Gandhi schrieb: 
»Im Grunde genommen ist der Tod ein ewiger Segen Got-
tes. Der Körper, der verbraucht ist, verfällt, und der Vogel, 
der darin eingeschlossen war, fliegt fort. Solange der Vogel 
nicht stirbt, gibt es keinen Grund zur Trauer.« Seinen eige-
nen nahenden Tod scheint Gandhi vorausgeahnt zu haben. 
Einige Tage vor seiner Ermordung wiederholte er diese 
Gedanken im Kreise seiner engen Freunde und Anhänger,
als habe er gewusst, dass er bald sterben würde.
In seiner Verteidigungsrede, die fast einen ganzen Tag lang 
dauerte, lobte der Attentäter Nathuram Godse Gandhi spä-
ter auch immer wieder, und Richter G. D. Khosla erinnert 
sich in seinen Memoiren, dass seine Rede so eindringlich 
war, dass ein Geschworenengericht, wäre es für den Fall 
zuständig gewesen, Godse womöglich freigesprochen hätte. 
Vielleicht hätte sogar Gandhi selbst ihn verteidigt. Zumin-
dest sprach er in seinen letzten Lebensjahren bereits ein 
persönliches Urteil über einen möglichen künftigen Atten-
täter: »Falls mich jemand erschießen sollte, weil er glaubt,
auf diese Weise einen Schurken loszuwerden, würde er 
nicht den echten Gandhi töten, sondern nur den, der auf 
ihn wie ein Schurke gewirkt hat.« Kein Wunder, dass ich 
und noch viele Menschen nach mir das »Experiment mit 
Gandhi« weiterführen werden.

Auszüge aus dem ersten Kapitel „Mein Experiment mit Gandhi“
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